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Steiter SR o m e ti t.

(®efed)tSciitteüung.)

Kanonabe ber Vatterien ber Sloantgarbe nnb ber*

jenigen ber Kolonne ©aliS. DBerft Veitton erftürmt
bie erfte Serraffe unb Befehl ben SBalb re*tS. Die
Slrtitlerie rüdt über bie Deng üor unb fu*t auf bem

linfen glüget ber SIBtfeeilung Veitton'.©efe*tftettung.
DBerft ©aliS gewinnt namentli* burd? Vorjiefeett
feineS red)tcn glügelS oorwärtS Raum; baS teBfeafte

geuer ber gegogenen Vatterien aus ber urfprütigli*
*cn Slufftellung uittcrftüfct feine Vewegung.

Dritter Sft o ttt ent.
(Dur*füferung unb ©ntf*eibung beS ©efe*tS.)

Sittgemeiner ©turnt ber Kolonne Vcittou unb @a=

liS gegen Slef*i; fupponirteS VorBre*eti ber feittb*
lieben Kaoatterie unb gormireit ber ©arreeS. Der
Slngriff wirb aBgeftfelagen uttb bie Hbfecn erftürmt.
Die Kaüatterie uttb ber Haubi^gug auf bem äufer*
ften re*tcn gtügel unterftüfcen ben grotttatangriff.

Vierter SRomettt.

(Verfotguttg.)

Vcfe^ung ber H&fee, ©ntwidtung beS KorpS, gront
gegen ©fcifott, mü Slnlefenttng beS linfen glügelS an

ben SBalbfattm. Die Kaoatterie faft ben aBgiefeen*

ben geinb itt ber Ri*tung gegen ©t$ifott in ber

gtanfe.

günfter SRoment.
SeBfeafteS VataillonSfeuer gegen ben aBgiefeenbeti

geittb.

©*luf.
Verfammluttg beS gangen UeBungSforpS. ©nt=

taffttng in bie KaiitotmementS.

UeBer bit näfeera Serrainoerfeättniffe ertfeeilt ein

BeigegeBetteS Kärt*en 3luff*tuf.
UnmütetBar tta* ©*luf beS SRanöoerS, etwa um

3 Ufer RadratütagS, marftfeirten bie KorpS, jebeS für
ftd), itt bie ifenen Begci*neten Kaittotmemente ab;
wir na* HergogenBu*fee, wo wir tmfere früfeern

Vcreüf*aftStofale wieber Begogett. ©ine immenfe

Suf*auermaffe Beibertei ©ef*te*tS unb aller ©tänbe

featte ber Hanbluttg Beigewofent uitb ftfeloft ft* beu

feeimmarftfeirettbett Sruppen an, ifenett freimbti*eS
©eleu geBenb, waS namentli* bei bem weiBlüfeen

VuBlifum, baS in üottem gefttagSornat parabirte,
ber galt war.

Der feetttige Sag war in bex Sfeat ein wafereS

VotfSfeft gewefen, an wet*em Vürger imb Vürger*
fotbat ft* bie Hanb rci*ten tmb BeS ftfeonen Va*
terlanbeS ft* freuten. (©*tttf folgt.)

ftunbfdjreiben bt* eibg. Jtttlitarbepartttttente

an bie Kantone.

Der f*wetgerif*e VunbeSratfe feat in feiner feen*

tigen ©ifcitttg, in Vottgiefeuug beS Slrt. 10 beS Vutt=

beSgefefceS oom 15. Henmonat 1862, ben für ©*ief=

Prämien an bie Sttfanterie attSgufe^enbcti Vetrag
feftgcfefct wit folgt:

gür jebe Snfantcrie*Refruteitf*iile per ©ewefer*

tragenben 30 Rappen.

gür JebeS Snfanterie=Vataitton beS SluSgugS, baS

im taufenben Safer feinen orbentli*en SBieberfeo*

lungSfttrS gu Beftefeen bat, per ©ewefertragenben 30
Rappen.

Snbem wir Sferem Kanton für bie Refrutenf*tt=
tett unb SBieberfeoluttgSfurfe beS SluSgugS bett Be*

treffenben Vetrag gur Verfügung ftettett, Beftferättfen

wir unS barauf, oorguftfereiBcn, baf oon beit oer*

aBfotgten 30 Rappen 20 für mäfige Vrämien für
bie ©ingetitfeuer ttnb 10 für baS ÜRaffettfeuer (g. V.
für biejenige Kompagnie ober BaSjenige Vtotott, wel*
*cS im ©*ttellfeuer, VtotonSfeuer ober ©arreefetter
bie Beften Refuttate erfeält) oerwenbet werben. Die
weiteren Slnorbnimgeit, Betreffenb bie ©intfeeilung
ber Vrämien, üBerlaffen wir Sferem ©rmeffen.

©S ftttb bie regtemetttariftfeett ©*eiBen gu üer*
wenben (@*ei6en üon 6 guf im Duabrat mit ein*

gegei*neter gigur für baS ©ingelnfeuer unb @*ei=
Ben oon 6 guf Hofee unb 18 guf Vreite für bie

SRaffcnfeuer).

UeBer baS ©rgeBnif ber Verfu*e wünftfeen wir
einen mogli*ft genauen Veri*t, worin namentli*
attgegeBen ift:

1. dTik Safel ber Sfeeilnefemer an bem Betreffen*
ben SBieberfeotungSfurfe ober ber Refruten*
ftfeule.

2. Die Safet ber oon jebem SRanne getfeattett

©*üffe im ©ingelnfeuer unb im Sftaffenfeuer.
3. Die Diftangen, auf wel*e geftfeoffen worben.

4. SRannS* unb ©*eiBentreffer im ©ingetnen
unb im SRaffenfetter tta* ©efammtgafet unb

in Vrogenten.

5. Safet unb Ramen ber Vrämirten mit Sin*

gaBe ber auSgeri*teten VrämienBeträge.

Die Vergütung ber üon bett Kantonen anSgeri**
teten VrämienBeträge wirb bur* BaS eibgen. DBer*

friegSfommiffariat erfolgen, fobalb biefer Veri*t tin-
gelangt fein wirb.

Slm ©*luffe ber SRilüärübungen in Sferem Kan*
ton wollen ©ie bem untergei*neteti SRilitärbeparte*
ment no* in einem gefonberten Veri*t Sfere Stttft**
tett mittfeeilett

üBer bie gwedmäfigfte Slrt ttttb SBeife ber Vrä*
mieneitttfeeittmg (®rofe ttnb SIBftitfuitg ber Vrämien)
üBer Bie Vertfeeitimg ber Prämien auf ®ef*wittb*
uttb SRaffenfetter Bei Refratenftfeulen unb SBieber*

feotimgSfitrfeit;

ferner barüber, ob bie SluStfeeituitg üott Vrämien

att* att bie Referoe wütiftfeBar fei, imb

oB fte au* auf biejeitigen Vataittone auSgubefenen

fei, wet*e im Betreffenben Safere feinen SBieberfeo*

InngSfitrS, fonbern Blofe ©*iefüBimgen gtt Beftefeen

feaBen.

— 206 —

Zweiter Moment.
(Gcfechtscinlcitung.)

Kanonade der Batterien der Avantgarde und
derjenigen der Kolonne Salis. Oberst Veillon erstürmt
die erste Terrasse und besetzt den Wald rechts. Die
Artillerie rückt über die Oenz vor und sucht auf dem

linken Flügcl der Abtheilung Veillon Gefechtstellung.
Oberst Salis gewinnt namentlich durch Vorziehen
seines rechten Flügels vorwärts Raum z das lebhafte
Feucr dcr gezogenen Battcricn aus der ursprünglichen

AufsteUnng unterstützt seine Bewegung.

Dritter Moment.
(Durchführung und Entscheidung des Gefechts.)

Allgemeiner Sturm der Kolonne Veillon und Salis

gegen Aeschi; suppouirtes Verbrechen der feindlichen

Kavallerie und Formiren der Carrées. Der
Angriff wird abgeschlagen und die Höhcn erstürmt.
Die Kavallerie und der Haubitzzug auf dem äußersten

rechten Flügel unterstützen den Frontalangriff.

Vierter Moment.
(Verfolgung.)

Besetzung der Höhc, Entwicklung des Korps, Front
gegen Etzikon, mit Anlehnung des linken Flügels an

den Waldsaum. Die Kavallerie faßt den abziehenden

Feind in dcr Richtung gegen Etzikon in der

Flanke.

Fünfter Moment.
Lebhaftes Bataillonsfeuer gegen den abziehenden

Feind.

Schluß.
Verfammlung des ganzen Uebungskorps.

Entlassung in dic KantonnementS.

Ueber die nähern Terrainverhältnisse ertheilt ein

beigegebenes Kärtchen Aufschluß.
Unmittelbar nach Schluß des Manövers, etwa um

3 Uhr Nachmittags, marfchirten die Korps, jedes für
sich, in die ihnen bezeichneten Kantonnemente ab;
wir nach Herzogenbuchsee, wo wir unsere frühern
Bereitschaftslokale wieder bezogen. Eine immense

Zuschauermasse beiderlei Geschlechts und aller Stände

hatte der Handlung beigewohnt und schloß sich den

heimmarschirenden Truppen an, ihncn freundliches

Geleit gebend, was namentlich bei dem weiblichen

Publikum, das in vollem Festtagsornat paradirte,
der Fall war.

Der heutige Tag war in der That ein wahres

Volksfest gewesen, an welchem Bürger und Bürger
soldat sich die Hand reichten und des schönen

Vaterlandes sich freuten. (Schluß folgt.)

Rundschreiben des eidg. Militärdepartements

an die Santone.

Der fchweizerifche Bundesrath hat in seiner

heutigen Sitzung, in Vollziehung des Art. 10 des

Bundesgesetzes vom 15. Heumonat 1362, den für Schieß-

Mmien an die Infanterie auszusetzenden Betrag
festgesetzt wie folgt:

Für jede Jnfantcrie-Rekrutenschule per Gewehr-
tragenden 30 Rappen.

Für jedes Infanterie-Bataillon des Auszugs, das

M laufenden Jahr feinen ordentlichen Wiederholungskurs

zu bestehen hat, per Gewehrtragenden 30

Rappen.

Indem wir Ihrem Kanton für die Rekrutenschulen

und Wiederholungskurse des Auszugs dcn

betreffenden Betrag zur Verfügung stellen, beschränken

wir uns darauf, vorzuschreiben, daß von den

verabfolgten 30 Rappen 20 für mäßige Prämien für
die Einzelnfeuer und 10 für das Massenfeuer (z. B.
für diejenige Kompagnie oder dasjenige Ploton, welches

im Schnellfeuer, Plotonsfeuer oder Carreefeuer
die besten Resultate erhält) verwendet werden. Die
weiteren Anordnungen, betreffend die Eintheilung
der Prämien, überlassen wir Ihrem Ermessen.

Es sind die reglementarischen Scheiben zu ver-
weuden (Scheiben von 6 Fuß im Quadrat mit
eingezeichneter Figur für das Einzelnfeuer und Scheiben

von 6 Fuß Höhe und 18 Fuß Breite für die

Massenfeuer).

Ueber das Ergebniß der Versuche wünschen wir
einen möglichst genauen Bericht, worin namentlich

angegeben ist:
1. Die Zahl der Theilnehmer an dem betreffen¬

den Wiederholungskurse oder der Rekrutenschule.

2. Die Zahl der von jedem Manne gethanen

Schüsse im Einzelnfeuer und im Massenfeuer.
3. Die Distanzen, auf welche geschossen worden.

4. Manns- und Scheibentreffer im Einzelnen
und im Massenfeuer nach Gesammtzahl und

in Prozenten.

5. Zahl und Namen der Prämirten mit
Angabe der ausgerichteten Prämienbeträge.

Die Vergütung der von den Kantonen ausgerichteten

Prämienbeträge wird durch das eidgen.

Oberkriegskommissariat erfolgen, fobald dieser Bericht
eingelangt sein wird.

Am Schlusse der Militärübungen in Ihrem Kanton

wollen Sie dem unterzeichneten Militärdepartement

noch in cinem gesonderten Bericht Ihre Ansichten

mittheilen

über die zweckmäßigste Art und Weise der

Prämieneintheilung (Größe nnd Abstufung dcr Prämien)
über die Vertheilung der Prämien auf Geschwind-

und Massenfeuer bei Rekrutenfchulen und

Wiederholungskursen ;

ferner darüber, ob die Austheilung von Prämien
auch an die Reserve wünschbar sei, und

ob sie auch auf diejenigen Bataillone auszudehnen

sei, welche im betreffenden Jahre keinen

Wiederholungskurs, sondern bloße Schießübungen zu bestehen

haben.
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